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bern er fidj feiner Stufgabe entlebigt, oerlangte ein delegierter
ber ©ettion Bafel bag Sßort ju einem ausführlichen Slor»

referate, welches jeboch nidjt bag auf ber draltanbenlifie
fteijenbe dbema ber „Söanberlager unb Slugbertänfe", fonbern
bie ^onfumoereine bebanbelte unb fidj gegen bie üom Be»

ferenten in feinem gebrucften Berichte borgefhlagenen ©hluß»
folgerungeit richtete, ©r oerlangte BamenS ber ©eftion Bafel
Slbftimmung über eine ©egenrefolution, meldje u. a. bie Sonfurn»
oereine als gemeinfdjäbltdje Einrichtungen ertiären unb bie

©eltionen aufforbern foHte, biefe Bereinigungen überall p
beläwpfen. Sit ber nun folgenben allgemeinen disïufjion
trat fobanit bag oou Bafel aufgeworfene dbema in ben

Borbergrunb. die ©eltion Bafel fah fid) jeboct) fdijliefelich

heranlaßt, ihre Befolution prfidtjujie^en su ©unften be? üom
©entralborftanb eingereichten unb einftimmig angenommenen
Eintrages, Iautenb:

„gn teilnoeifer ©rtebigung ber bem ©entraloorftanb
an ber delegiertenberfammluug in ©haffbanfen 1892 auf
Slntrag ber ©eliton Bafel übertoiefenen Blotion, bot
©elretär SBerner Srebg im Stuftrage beS ©entraloorftanbe?
über bte fragen betreffenb tonfumbereine, §aufiertoefen,
SBanberlager unb SXuSOerfäufe, bag VIII. (jjeft ber „®e*
Werblichen geitfragen" gefchriehen. die au§ biefer Slrbeit,
fotoie aug ber beutigen disfuffion beröorgegangenen ©djluß»
folgerungen Iaffen eg alg wünfdjengwert erfdjeinen, baff
biefe Slngelegenbeit in einem Slbfdjnitt beg in forage
ftebenben ©hweis. ©ewerbegefeßeg geregelt werbe, der
©entraloorftanb wirb mit ben btegbesügltdjen Borarbeiten
beauftragt." (©djluß folgt).

($le?trotd)nififje SRuttbfdjau.

Brojeftiertcg (fIcïtrijttâtëlucrï Sujcrn. §err ©buarb
bon Bloog, technifcher ßeiter ber bon Bîoog'fdjen ©tfenwerle
in ber ©mmenmeib unb auf ber Beußtnfel bei Sugeru, bat
fchon oor einigen gaßren eine Sßafferlraft au ber Beuß er»

werben, welche 1800 Sßferbefräfte repräfentiert. (gieüon finb
600 Bferbelräfte für bte genannten ©tfenwerle referbiert, ber

Beft bon 1200 Bferbelräften ift für anbere 3vecte berfüg»
bar. Um biefen Ueberfdjuß ber ©tabt 2 usent unb ihrer Um*
gebung ppmenben, bat fidj ein gnitiatiblomite gebilbet,
welchem bie herren ©buarb b. Bloo?, dbebor Bell in Priens
(©igentümer ber belannten großen Btafdjinenfabril) unb
Begierunggrat gellmann, Ingenieur, angeboren, dag beim
©tabtrate eingereichte ©efuth gebt babin, eg möchte geftattet
werben, bie in Batfjaufen gewonnene SBafferfraft auf e I e E

tr if che m Sßege nach ber ©tabt p leiten unb ba für Be=

leuchtung unb Srafiabgabe su tehnifdjen 3u>eden augsu»
nüßen. da aber bereits ein ©leftrigitätSWerE in ber ©tabt
beftebt (bagfenige ber ©ebrüber droller u. ©ie. in dßoren»
berg, welches sur ©tunbe bie eleltrifdie Beleuchtung in ber

©tabt beforgt), fo hielt eg ber ©tabtrat für unibunlidj, swei
foldjen SBerten neben einanber ben Betrieb su geftatten.
ilnterbanblungen führten basu, baß bie ©ebrüber droller su
einer gufion hattb bieten, fo baß eg fid) nunmehr um
eine Sïonseffion banbelt.

da bie Sraft in dborenberg (an ber ©mme) 600 Bferbe
beträgt nnb in Batbaufen, wie bemerlt, 1200 Bferbelräfte
bigponihel finb, fo wirb man alfo inggefamt 1800 Bferbe=
fräfte erhalten, abgefeben bon ben in dborenberg borbanbenen
Beferbebampfmafchinen. die Hälfte bieoon foil für Sicht»

erseugung, bie anbere (gälfte su teebnifeben 3wedett üerwenbet

werben; bie Bachfrage in leßterer Besiebung ift jeßt fchon
bebeutenb.

3u bewerten ift noch, baß bie Slnlagetoften auf etwag
SU brei Blillionen granlen berechnet finb unb bajj bie 316»

ficht beftebt, mit ben Arbeiten noch wäbrenb beg gegenwärtigen
SBinterS su beginnen, die Bilbung einer 3lftiengefeEfhaft
— eine foldje ift buch wohl geplant — wirb auf leine

©chwierigteiten ftoßen unb and) an ber tonseffionierung ift,
Wie bemerlt, nicht su sweifeln. („B. 3-3 ")

der jweitc Biefenfcffel aus ber SBerlftätte bon @fd)er
2B h 6 u. ©i'e. für ben eleftrifdjen Betrieb beg dramg in
Böttingen ift nach hirslanben übergeführt werben, der
SBagen, ber ben Steffel trug, war mit 14 glänsenb febwarsen,
prächtigen Boffen beg fëerrn gufjrbalter ©ieber befpannt.

©leftrifche „Siftg" großen ©tilg. Ingenieur ©trub
in gnterlafen wtE bie Blatte mit ber ©tabt Bern bureß
SWei etefirifdje Slufsüge Derbinbeu unb bewirbt fich beim
Bunbegrat um bie besügl. tonseffionen. der eine biefer
„SiftS" foil fich an bie Blattform anfchmiegeij, ber sweite
bei ber Bt)bec£6rücfe angeht acht werben.

dag Baugcfpamt für bic fantonalc ©cwerbcciugficfluitg
in gitriclj tft aufgeteilt worben. die „B. 3. 3tg." fügt bei,
bat ft<h nun aud) ber Danton greiburg an ber Slngfteflnng
beteiligen wofle.

BbftibBcgulicrung. dte internationale Bbeinregulie*
rnngSlommiffton fiebt babon ab, bie Slrbeiten nad) bem

©eneralatforbfbftem su bergeben unb befdjlofj Uebertragung
ber einseinen SIrbeitSpartien an größere unb Heinere Unter»
nebmer. lieber Befchaffnng ber döerfgeuge, BoEbabnen, 2o=
tomotiben, Baggermafdjinen 2c. finb bon ber Sommiffion
alsbalb Borfchläge su machen, gür 1894 ift in SluSficht
genommen: Bobenerwerbung int ©ebiete beiber durdjftidje,
gnbentaranfdjaffung, Einrichtung ber Boll»
bahnen, teilweife ©rfteHung ber dämme für ben durch»
ftidj bei gußadj unb Beginn ber Slrbeiten für Ableitung
ber dornbirner=Slah- Blit einigen biefer Slrbeiten foil fhon
im Blärs 1894 begonnen werben.

' Bahnhof Sitjcrtt. dag Bteiggeriht bat nah einläßlicher
Brüfung ber 45 eingelaufenen Sontarrensprojelte für bag
Babnbofgebäube in Snsern bie brei relatib beften wie folgt
prämiert: II. Breis 3000 gr., Blotto: „Boter ©tern im
Sretg" — SB. Bloeffinger, Slrhttett, granlfnrt a. Bl. —
III. Breis 1500 gr., Blotto: „©emper" — Brof. (gnbert
©tier, fëannober. — III. BretS 1500 gr., Blotto: „S. C.B.
1893" — gean Béguin, Slrdjtteft, Bendtätel. 3um Stnfauf
empfohlen bag Brofelt mit bem Blotto „SSatt".

die Bcttobaficm ber ©tabtfirrfjc in üöintcrtfjur, für
weihe bie Strhenpflege feinerseit einen ^îrebit bon 15,000
granten oerlangte, bat 35,000 gr. gelüftet.

3n dciifett würbe bte neureiiobierte fôtrche eingeweiht.
Big bor fnrsem entbehrten bie weiften aufjerrbobifdjen Slirhen
in ihrem gttnern jebweben ©hmudeg. gn neuerer gsü ift
man baran gegangen, fie ihrer Badcbeit unb Bühternbeit
SU entheben. ©0 bat deufen öiefeS gatjr feine Slirhe mit
einer Orgel gefebmiidt, bie fhöneu ©tnccaturen an SBanben
unb dede burh Blalerei unb Bergolbnng sur beffern ©eltung
gebraht 2c. unb eine Weisung unb neue Beftnblnng eingerihtet.
die gange Benobation ift im allgemeinen febr gut gelungen
unb bie Orgel ift ooHfiänbig sur 3ufriebenbeit auggefatten.
die besüglthen Soften finb sum großen detl bnrh ©aben
nnb Bermähtniffe gebedt worben.

die deufener ®irhe ift nunmehr in Besug auf bag
gnnere auf jeben gall bie fdjönfte ber appensellifdjen Slirhen.
dasu befißt fie fhon feit einiger 3ett bag prächtige ©eläute
unb bie nabelfeine durrnfpiße war Don jeher ein Bleifterwerl
gans befonberer Slrt.

©hulhaugbauten in 3ütitfj. die Borlage betreffenb
©rfteHung eines ©elunbarfhulbaufeg unb sweier dnrnbatten
im Sreig III, im ftoftenboranfhlag bon 830,000 gr., würben
lepten ©onntag an ber ©emeinbeabfttmmung faft einftimmig
angenommen.

©chlacf)thäu§baute §ertgau. die ©emeinbeberfammlung
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dem er sich seiner Aufgabe entledigt, verlangte ein Delegierter
der Sektion Basel das Wort zu einem ausführlichen Kor-
referate, welches jedoch nicht das auf der Traktandenliste
stehende Thema der „Wanderlager und Ausverkäufe", sondern
die Konsumvereine behandelte und sich gegen die vom Re-

ferenten in seinem gedruckten Berichte vorgeschlagenen Schluß-
folgerungen richtete. Er verlangte Namens der Sektion Basel
Abstimmung über eine Gegenresolution, welche u. a. die Konsum-
vereine als gemeinschädliche Einrichtungen erklären und die

Sektionen auffordern sollte, diese Vereinigungen überall zu

bekämpfen. In der nun folgenden allgemeinen Diskussion
trat sodann das von Basel aufgeworfene Thema in den

Vordergrund. Die Seklion Basel sah sich jedoch schließlich

veranlaßt, ihre Resolution zurückzuziehen zu Gunsten des vom
Centralvorstand eingereichten und einstimmig angenommenen
Antrages, lautend:

„In reilweiser Erledigung der dem Centralvorstand
an der Delegiertenversammlung in Schaffhausen 1892 auf
Antrag der Sektion Basel überwiesenen Motion, hat
Sekretär Werner Krebs im Auftrage des Centralvorstandes
über die Fragen betreffend Konsumvereine, Hausierwesen,
Wanderlager und Ausverkäufe, das VIII. Heft der „Ge-
weiblichen Zeitfragen" geschrieben. Die aus dieser Arbeit,
sowie aus der heutigen Diskussion hervorgegangenen Schluß-
folgerungen lassen es als wünschenswert erscheinen, daß
diese Angelegenheit in einem Abschnitt des in Frage
stehenden Schweiz. Gewerbegesetzes geregelt werde. Der
Centralvorstand wird mit den diesbezüglichen Vorarbeiten
beauftragt." (Schluß folgt).

Elektrotechnische Rundschau.

Projektiertes Elektrizitätswcrk Luzern. Herr Eduard
von Moos, technischer Leiter der von Moos'schen Eisenwerke
in der Emmenweid und auf der Reußinsel bei Luzern, hat
schon vor einigen Jahren eine Wasserkraft an der Reuß er-
worden, welche 180V Pferdekräfte repräsentiert. Hievon sind
600 Pferdekräste für die genannten Eisenwerke reserviert, der

Rest von 1200 Pferdekräften ist für andere Zwecke verfüg-
bar. Um diesen Ueberschuß der Stadt Luzern und ihrer Um-
gebung zuzuwenden, hat sich ein Jnitiativkomite gebildet,
welchem die Herren Eduard v. Moos, Thedor Bell in Kriens
(Eigentümer der bekannten großen Maschinenfabrik) und
Regierungsrat Fellmann, Ingenieur, angehören. Das beim
Stadtrate eingereichte Gesuch geht dahin, es möchte gestattet
werden, die in Rathausen gewonnene Wasserkraft auf elek-
irischem Wege nach der Stadt zu leiten und da für Be-
lenchtung und Kraftabgabe zu technischen Zwecken auszu-
nützen. Da aber bereits ein Elektrizitätswerk in der Stadt
besteht (dasjenige der Gebrüder Troller u. Cie. in Thoren-
berg, welches zur Stunde die elektrische Beleuchtung in der

Stadt besorgt), so hielt es der Stadtrat für unthunlich, zwei
solchen Werken neben einander den Betrieb zu gestatten.
Unterhandlungen führten dazu, daß die Gebrüder Troller zu
einer Fusion Hand bieten, so daß es sich nunmehr um
eine Konzession handelt.

Da die Kraft in Thorenberg (an der Emme) 600 Pferde
beträgt und in Rathausen, wie bemerkt, 1200 Pferdekräfte
disponibel sind, so wird man also insgesamt 1800 Pferde-
kräfte erhalten, abgesehen von den in Thorenberg vorhandenen
Neservedampfmaschinen. Die Hälfte hievon soll für Licht-
erzeugung, die andere Hälfte zu technischen Zwecken verwendet

werden; die Nachfrage in letzterer Beziehung ist jetzt schon

bedeutend.

Zu bemerken ist noch, daß die Anlagekosten auf etwas
zu drei Millionen Franken berechnet sind und daß die Ab-
ficht besteht, mit den Arbeiten noch während des gegenwärtigen
Winters zu beginnen. Die Bildung einer Aktiengesellschaft
— eine solche ist doch wohl geplant — wird auf keine

Schwierigkeiten stoßen und auch an der Konzessionierung ist,
wie bemerkt, nicht zu zweifeln. („N. Z. Z.")

Ter zweite Niesenkessel aus der Werkstätte von Es cher
Wyß u. Ci'e. für den elektrischen Betrieb des Trains in
Hottingen ist nach Hirslanden übergeführt worden. Der
Wagen, der den Kessel trug, war mit 11 glänzend schwarzen,
prächtigen Rossen des Herrn Fuhrhalter Sieber bespannt.

Elektrische „Lifts" großen Stils. Ingenieur Strub
in Jnterlaken will die Matte mit der Stadl Bern durch
zwei elektrische Auszüge verbinden und bewirbt sich beim
Bundesrat um die bezügl. Konzessionen. Der eine dieser
„Lifts" soll sich an die Plattform anschmiegen, der zweite
bei der Nydeckbrücke angeln acht werden.

Bau-Chronik.
Das Baugespann für die kantonale Gewerbeausstcllnng

in Zürich ist aufgestellt worden. Die „N. Z. Ztg." fügt bei,
daß sich nun auch der Kanton Freiburg an der Ausstellung
beteiligen wolle.

Nhein-Ncgnlieruiig. Die internationale Rheinregulie-
rnngskommission sieht davon ab, die Arbeiten nach dem
Generalakkordsystem zu vergeben und beschloß Uebertragung
der einzelnen Arbeitspartien an größere und kleinere Unter-
nehmer. Ueber Beschaffung der Werkzeuge, Rollbahnen, Lo-
komotiven, Baggermaschinen ec. sind von der Kommission
alsbald Vorschläge zu machen. Für 1891 ist in Aussicht
genommen: Bodenerwerbung im Gebiete beider Durchstiche,
Jnventaranschaffung, Einrichtung der Roll-
bahnen, teilweise Erstellung der Dämme für den Durch-
stich bei Fußach und Beginn der Arbeiten für Ableitung
der Dornbirner-Aach. Mit einigen dieser Arbeiten soll schon

im März 1891 begonnen werden.

Bahnhof Luzern. Das Preisgericht hat nach einläßlicher
Prüfung der 15 eingelaufenen Konkurrenzprojekte für das
Bahnhofgebäude in Luzern die drei relativ besten wie folgt
prämiert: II. Preis 3000 Fr., Motto: „Roter Stern im
Kreis" — W. Moessinger, Architekt, Frankfurt a. M. —
III. Preis 1500 Fr., Motto: „Semper" — Prof. Hubert
Stier, Hannover. — III. Preis 1500 Fr., Motto: „8. G. L.
1893" — Jean Bsguin, Architekt, Neuchâtel. Zum Ankauf
empfohlen das Projekt mit dem Motto „Watt".

Die Renovation der Stadtkirche in Winterthnr, für
welche die Kirchenpflege seinerzeit einen Kredit von 15,000
Franken verlangte, hat 35,000 Fr. gekostet.

In Teufen wurde die neurenovierte Kirche eingeweiht.
Bis vor kurzem entbehrten die meisten außerrhodischen Kirchen
in ihrem Innern jedweden Schmuckes. In neuerer Zeit ist
man daran gegangen, sie ihrer Nacktheit und Nüchternheit
zu entheben. So hat Teufen dieses Jahr seine Kirche mit
einer Orgel geschmückt, die schönen Stuceaturen an Wänden
und Decke durch Malerei und Vergoldung zur bessern Geltung
gebracht zc. und eine Heizung und neue Bestuhlung eingerichtet.
Die ganze Renovation ist im allgemeinen sehr gut gelungen
und die Orgel ist vollständig zur Zufriedenheit ausgefallen.
Die bezüglichen Kosten sind zum großen Teil durch Gaben
und Vermächtnisse gedeckt worden.

Die Teufener Kirche ist nunmehr in Bezug auf das
Innere auf jeden Fall die schönste der appenzellischen Kirchen.
Dazu besitzt sie schon seit einiger Zeit das prächtige Geläute
und die nadelfeine Turmspitze war von jeher ein Meisterwerk
ganz besonderer Art.

Schulhausbauteil in Zürich. Die Vorlage betreffend
Erstellung eines Sekundarschulhauses und zweier Turnhallen
im Kreis III, im Kostenvoranschlag von 830,000 Fr., wurden
letzten Sonntag an der Gemeindeabstimmung fast einstimmig
angenommen.

Schlachthausbaute Herisan. Die Gemeindeversammlung
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befd)lD& mit grofeer Sleljrbeit ben Sau eines SdjlaChthaufeS
im Slühlebühlquaitier mit einem Softenboranfdilag non

138,000 gr.
®a§ Komitee ber ©trajjcnbahit Sdjtuhj» Seemen»

SSrutuxen fte£>e mit VuCper u. ®urrer in Verbinbung, um
bie Strafeenbaljn non Schrnps nad) Seemen nub üon ba

parallel mit ber ©ottharbbapn nadj Vruniten gu leiten.

®amit mürbe eë möglid), bie Vapn bis au ben See su

führen.

treuer SDienftboten. ©3 hatten fidj 26 SDienftboten ange»
melbet, bie 20 bis 35 Safere im gleichen §aufe treu gebient
hatten. £>err Starrer Sdjnpber üon §aSle eröffnete bie

gfeier mit einer gefealtüollen Slnfpracfee, in roeldjer bie Streue

besjenigen StanbeS gefeiert mürbe, ber nidjt im öffentlichen
Seben roirft, aber im Stillen arbeitet an beS §aufe3 äBoljl»
fahrt. ©r braefete ben „Veteranen im Stenft" ben ©rufe
unb ©lücfmunfd) be§ Vereins bar. SMe Sienftboten erhielten
als Srämie 10 fffr. nnb ein ®iplom, auf ba§ fie nicht meuig
ftolä maren. ®ie garje freier utaChte einen feljr guten ©in»

SlufterMatt au§ 3of. Seller, „ttttb Veredlungen.)

j J [ | [ f | j
1—(*)^)vJX

«^^*4 W

©ra&gclrinbcr.
Der Sdttofiec" (100 îafctii prnftifdjer Vorlulöcr ausgeführter @d)lofferarûeiteu mit Stcfdjrcibiingen
Qu begießen burd) bie ted)n. 83ud)f)anMuitg SB. ©eun jun., Viünflerljof 13, ffürid).

$erfd)tebene§.
®aë ©entralfomilce berfnutonalen ©ciocificaneftertuiiß

itt Süricfj 1894 hat fgrn. SBerner SrebS, fdjmeiseriftben
©emerbefefretär in 3üricfe, mit ber Sebaftiou ber o'fijiellen
SlusftehungSjeituug betraut. ©S finb 15—20 reid) iHufhierte
Summern in 2iusfid,t genommen.

®ie Ba§ler Baubfabrtïantcn haben sur Verteilung an
befdjäftigungSlofe, arme Vofamenter 16,000 gr. sufammen»
gelegt, melche in ben nädjften Sagen ben angemelbeten £>ülf3=

bebürftigen pr Verfügung gefledt merben. Sind) noCh Don

anberer Seite finb ©aben pgtfagt, fo bafe bie ©efamtfumme,
roeldje pr Verteilung gelangen fann, gegen 25—30,000 $c.
betragen fann. ©§ fann biefe Summe freilich nicht aûe Sot
linbern, allein ba nnb bort mirb fie bod) banfbar entgegen»

genommen merben unb in etmaS bie ©ntbehrungen linbern
helfen.

Betcranctt im ®ienft. 2lm lefeten Sonntag SaChmittag
beranftaltete ber ©emeinnüfeige öfonomifdje Verein be§ SlmteS

Vurgborf im ßafino in Vurgborf eine Vrämierung alter,

brud unb bie SDieufiboten maren fidjtlid) febr erfreut über
bie ihnen gesohlte Slnerfennung. 9luf bem ®ip!om fteht ber
SpruCh: „®eu 2llten sur ©hr — ben Sungen sur Sehr."

Srbciterit ber ftirma Bartholome Seitith & (Sie.

in ©ittxenba mnrbe bie erfreuliche Sittteilung gemacht, bafe

bie§ülfte ber Soften ber üon ben Arbeitern bejogenen Sartoffeln
ber Senior ber $irma, §err SatSherr ®aniel Sennfe, besahle.

BraitbfaH. Snfolge Selbftentgunbung eines SBaggonS
mit Vaum oollabfäüen ift am 2. bS. SltS. ber ©üterfdjuppen
beS ValjnbofS in ©laruS famt bem SBareninljalte abgebrannt.

3n ©olbau ift gegenmäriig eine Brennerei auf Söbent
SU fehen. ®er Slpparat, auf einem SBagen ftehenb, mirb
jemeilen üon einer SlrbeitSftation sur anbern buri) üier
Vferbe beförbert. Säglid) fönuen mit biefer StafChine 200
bis 250 Siter ®refierfchnap§ gebrannt merben.

®a§ Siefcufafj su Çteibelberg erhält einen anfefenlicfeen

©pigonen in einem $afeungethüm, baS in einer gafefabrif in
granfentljal jefet für eine SBeingrofeljanblung in Seuftabt a. £.
gebaut mirb. ®aS gafe hat eine Sänge bon 5,30 Sletern,
eine VauChhöhle üon 5 Sletern unb nimmt bie Sleinigfeit
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beschloß mit großer Mehrheit den Bau eines Schlachthauses
im Mühlebühlguartier mit einem Kostenvoranschlag von
138,000 Fr.

Das Komitee der Straßenbahn Schwyj-Seewen-
Brunnen stehe mit Bucher u. Dürrer in Verbindung, um
die Straßenbahn von Schwyz nach Seewen und von da

varallel mit der Gotthardbahn nach Brunnen zu leiten.

Damit würde es möglich, die Bahn bis an den See zu

führen.

treuer Dienstboten. Es hatten sich 26 Dienstboten ange-
meldet, die 20 bis 35 Jahre im gleichen Hause treu gedient
halten. Herr Pfarrer Schnyder von Hasle eröffnete die

Feier mir einer gehaltvollen Ansprache, in welcher die Treue
desjenigen Standes gefeiert wurde, der nicht im öffentlichen
Leben wirkt, aber im Stillen arbeitet an des Hauses Wohl-
fahrt. Er brachte den „Veteranen im Dienst" den Gruß
und Glückwunsch des Vereins dar. Die Dienstboten erhielten
als Prämie 10 Fr. und ein Diplom, auf das sie nicht wenig
stolz waren. Die garze Feier machte einen sehr guten Ein-

Musterblatt aus Jos. Fcllcr, „und Berechnungen.)
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Grabgeländer.
kcr Schlosser" (KM Tafeln praktischer Vorbilder ausgeführter Schlosscrarbcitcn mit Beschreibungen
Zu beziehen durch die techn. Buchhandlung W. Senn fern, Münsterhvf 13, Zürich.

Verschiedenes.

Das (5entralkomi<ee der kantonale» Gcweibcausstcllmig
in Zürich 1894 hat Hrn. Werner Krebs, schweizerischen

Gewerbesekrelär in Zürich, mit der Redaktion der offiziellen
Ausstellungszeitung betraut. Es sind 15—20 reich illustiierte
Nummern in Aussicht genommen.

Die Basler Bandfabrikanten haben zur Verteilung an
beschäftigungslose, arme Posamenter 16,000 Fr. zusammen-
gelegt, welche in den nächsten Tagen den angemeldeten Hülss-
bedürftigen zur Verfügung gestellt werden. Auch noch von
anderer Seite sind Gaben zugesagt, so daß die Gesamtsumme,
welche zur Verteilung gelangen kann, gegen 25—30,000 Fr.
betragen kann. Es kann diese Summe freilich nicht alle Not
lindern, allein da und dort wird sie doch dankbar entgegen-

genommen werden und in etwas die Entbehrungen lindern
helfen.

Veteranen im Dienst. Am letzten Sonntag Nachmittag
veranstaltete der Gemeinnützige ökonomische Verein des Amtes
Burgdorf im Casino in Burgdorf eine Prämierung alter.

druck und die Dienstboten waren sichtlich sehr erfreut über
die ihnen gezollte Anerkennung. Auf dem Diplom steht der

Spruch: „Den Alten zur Ehr — den Jungen zur Lehr."
Den Arbeitern der Firma Bartholome Jenny «k Cie.

in Ennenda wurde die erfreuliche Mitteilung gemacht, daß
die Hälfte der Kosten der von den Arbeitern bezogenen Kartoffeln
der Senior der Firma, Herr Ratsherr Daniel Jenny, bezahle.

Brandfall. Infolge Selbstentzündung eines Waggons
mit Baum vollabfällen ist am 2. ds. Mts. der Güterschuppen
des Bahnhofs in Glarus samt dem Wareninhalte abgebrannt.

In Goldau ist gegenwärtig eine Brennerei aus Rädern
zu sehen. Der Apparat, auf einem Wagen stehend, wird
jeweilen von einer Arbeitêstation zur andern durch vier
Pferde befördert. Täglich können mit dieser Maschine 200
bis 250 Liter Tresterschnaps gebrannt werden.

Das Niescnfah zu Heidelberg erhält einen ansehnlichen
Epigonen in einem Faßungethüm, das in einer Faßfabrik in
Frankenthal jetzt für eine Weingroßhandlung in Neustadt a. H.
gebaut wird. Das Faß hat eine Länge von 5,30 Metern,
eine Bauchhöhle von 5 Metern und nimmt die Kleinigkeit
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